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 Offener Friedensappell 

          aus Anlass des Drohnen-Vorfalls auf dem Flughafen Halle-Leipzig  

          

Heute ist der 25. Jahrestag des 11. Septembers 2001. Der 11. September hat uns eines gelehrt: 

Geschichten sind nie ganz so, wie sie uns erzählt werden. Nachfrager haben Hochkonjunktur! 

Im Übrigen gilt: Je gewaltiger das betreffende Thema, desto klarer die Worte! Dies gilt im Be-

sonderen beim Thema Krieg! 

Als Sohn einer über 90-jährigen Mutter, die aus dem seinerzeitigen Ostpreußen flüchten 

musste und bis heute Aufklärungs- und Verständigungsarbeit zwischen Deutschen, Polen, Rus-

sen und Juden durchführt, zuletzt am 1. September 2026 in dem Mahnmahl der Nikolaikirche 

in Hamburg,  

als Kriegsenkel, der die Erzählungen der Mutter über schlimme Bombennächte in Königsberg 

(heute Kaliningrad) schon als Kind aufgenommen hatte,  

musste ich am Abend des 1. September 2026 lesen, dass die deutsche Bundesregierung, ohne 

uns Bürgern hieb- und stichfeste Beweise zu liefern, Russland ein mutmaßliches versuchtes 

Attentat mit Drohnen auf dem Flughafen Halle/Leipzig unterstellte und daraus die Schließung 

des russischen Hauses in Berlin sowie des russischen Generalkonsulats in Bonn ableitete sowie 

weitere Sanktionen gegen Russland forderte - 

ein geradezu unglaublicher Vorgang! 

Wir Bürger, welche wie in überwunden geglaubten Zeiten wieder diejenigen sein werden, wel-

che unter künftigen Kriegseinwirkungen zu leiden haben, sind anspruchsberechtigt, diese Be-

weise lückenlos auf den Tisch gelegt zu bekommen! Ansonsten sind derlei geopolitische An-

schuldigungen und Konsequenzen zwingend zu unterlassen; denn ein solches Vorgehen ge-

fährdet nicht nur das gesamte deutsche Volk, sondern zugleich die Menschen in ganz Europa!  

Ich möchte daher hiermit der deutschen Bundesregierung dringend anempfehlen, sich bei der 

russischen Führung und der deutschen Bevölkerung für diesen schlimmen Fauxpas unverzüg-

lich zu entschuldigen!  

Zudem müssen die deutschen Soldaten sofort von der russischen Grenze abgezogen werden, 

sie haben dort aus historischer Sicht seit dem Zweiten Weltkrieg nichts mehr verloren!  

Der immer groteskere und gefährlichere Züge annehmende Irrweg der Feindseligkeiten der 

deutschen Regierung gegen Russland ist sofort zu beenden, er führt uns geradewegs in die 

Hölle eines neuen europäischen bzw. Weltkrieges!  
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Die Geduld der russischen Regierung dürfte nicht unendlich sein, meine ist schon heute am 

Ende!  

Ich erwarte ab sofort vernünftige und menschliche Entscheidungen meiner bundesrepublika-

nischen deutschen Administration! Kriegstreiberei und Kriegsrhetorik aller Art erteile ich 

meine unmissverständliche Absage! 

Herr Bundeskanzler Merz – erfüllen Sie Ihren grundgesetzlichen Auftrag! Dies ist der Frie-

densauftrag! Diesen hat zuvorderst der deutsche Bundeskanzler als oberstes Exekutivorgan 

und zwar mit Vorbildfunktion zu erfüllen!  

Deutschland ist aus historischen Gründen das letzte Land, welches Russland die Türen zuschla-

gen darf!  

Ich warne davor, ggf. noch die Folge-Eskalationsstufe in Deutschland auszurufen: den Span-

nungsfall gemäß Artikel 80a GG.  

Rüsten Sie endlich ab statt auf und beginnen Sie die grundgesetzlich und hiermit auch von mir 

geforderte Friedensdiplomatie! Alles andere erscheint mir unverantwortlich für Deutschland 

und Europa! 

Es wird daher auch Zeit, dass der deutsche Außenminister Wadephul endlich einmal seinen 

russischen Amtskollegen spricht. Vielleicht rückt er dann ja von seiner Feindgläubigkeit gegen-

über Russland ab (siehe dazu noch unten). Gesprächskanäle sind in aufgeheizten Zeiten uner-

lässlich! Nichts anderes darf die deutsche Bevölkerung von einem deutschen Nachkriegskanz-

ler und seinem Kabinett erwarten!  

Denn: Frieden in Europa ist nur mit Russland möglich!  

Im alten Bewusstsein, dass Deutsche und Russen kulturell und wirtschaftlich zusammengehö-

ren, ist die Schließung des russischen Hauses in Berlin für alle Seiten besonders belastend! 

Für all diejenigen, die dies noch nicht wissen:  

Die Familie des russischen Präsidenten Putin hat in Leningrad unter der Blockade der deut-

schen Wehrmacht Fürchterliches mitgemacht. Die Mutter von Herrn Putin ist fast verhungert.  

Rund 27 Millionen Sowjetbürger starben unter der Einwirkung der deutschen Invasoren. Umso 

mehr ist es den Russen anzurechnen, dass sie uns Deutsche nachfolgend dafür nicht kollektiv 

gehasst haben. Dessen ungeachtet schickt sich nun erneut eine deutsche Regierung an, Kriegs-

auslöser zu suchen, wie den Drohnenfund auf dem Flughafen Halle-Leipzig, mit einer Verlaut-

barung am 1. September, dem offiziellen Jahrestag des Beginns des zweiten Weltkrieges, frei 

nach dem Motto des 1. September 1939: „…es wird zurückgeschossen“… .  
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Ich stelle hiermit klar: Das ist ein ganz und gar unerträglicher Vorgang! Offenbar ist es bereits 

wieder nahe „12 Uhr“! False Flag a` la carte! 

Ich verbitte mir auch die Betonung, dass Russland unser Feind sei (Außenminister Wadephul, 

im Frühjahr 2025). Dies geschieht nicht in meinem Namen, und ich weiß, dass dies auch nicht 

im Namen der meisten deutschen Bürgerinnen und Bürger geschieht. Auch möchten diese 

nicht in einen Krieg gegen russische Menschen ziehen. Sie wünschen sich Frieden und Freund-

schaft, so wie die Menschen in Russland, in der Ostukraine, in der gesamten Ukraine, in Polen, 

wo es historische Ängste vor Russland und Deutschland gleichermaßen gibt, und überall.  

Russland ist nicht Deutschlands Feind, noch weniger sind die Russen Feinde der Deutschen! 

Nicht zuletzt war der Krieg in der Ukraine von Beginn an nicht Deutschlands Krieg! Die Ampel-

Regierung unter Kanzler Olaf Scholz hat diesen Krieg erst dazu gemacht. Das wurde unverän-

dert von der heutigen Regierung übernommen. Es hätte völlig ausgereicht und wäre allein an-

gemessen gewesen, sich auf humanitäre Unterstützung der ukrainischen Bevölkerung zu be-

schränken. Die Lieferung von Waffen, Geld für Waffen in Größenordnungen und militärischem 

Ausbildungspersonal in die Ukraine sind „Gift“ für den europäischen Frieden – und den deut-

schen und europäischen Haushalt.  

Die Kampfhandlungen in der Ukraine müssen, anders, als es offenbar die Briten wünschen 

(siehe die Intervention des ehemaligen Premierministers Boris Johnson zur Beendigung erster 

früher Friedensbemühungen im April 2022), zu einem baldigen Ende geführt werden. Der 

deutschen Regierung stünde es gut zu Gesicht, sich nun endlich, wenn auch zu sehr später 

Stunde, in Diplomatie zu üben, anstatt auf immer neue Eskalationen zu setzen; denn weiteres 

„Öl im Feuer“ braucht kein Mensch in Deutschland und Europa einschließlich in Russland.  

Meine Vorschläge für ein künftiges friedliches und wieder angesehenes Deutschland: 

Deutschlands Ansehen in Europa und der Welt hat in den letzten Jahren stark nachgelassen. 

Aufgrund der sich durch ihre Russland-„Einkreisung“ und den zwischenzeitlichen völkerrechts-

widrigen Jugoslawien-Krieg als zunehmend aggressiv outenden Nato sollte Deutschland sie in 

schlichter Konsequenz verlassen.  

 

Berlin muss ein Weltzentrum des Friedens werden!!!  

 

Wir brauchen keine aggressive, unkontrollierbare Nato, wir brauchen ein gefestigtes, in sich 

ruhendes, humanitäres Russland als Partner Deutschlands! 

 

Weiterhin sollte Deutschland aus dem undemokratischen „Verwaltungsmonster“ EU austreten  
und sich nach Schweizer Vorbild als neutrales Land in der Mitte Europas freiheitlich demokra-

tisch neu verfassen.  
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Beides wäre ein guter und wichtiger Schritt hin zur Festigung einer gesunden nationalen De-

mokratie und einem lange andauernden Frieden mit neuem Wohlstand von Deutschland in 

einem Europa mit Russland und in guter Nachbarschaft und Zusammenarbeit mit allen Län-

dern in Europa und der Welt. 

Abschließender Hinweis:  

Seit „Corona“ März 2020 befinden sich die Menschen bis heute in einer Art permanentem 
psychologischen und auch zunehmend wirtschaftlichen Überlebenskampf; die staatlichen Re-

geln unter massiven Einschränkungen von Grundrechten haben die Menschen, insbesondere 

Kinder und Jugendliche (heute oftmals Anfang der 20-er Jahre, also ihrer ansonsten besten 

Jahre) psychisch beschädigt oder nachhaltig zerstört, die psychiatrischen Praxen sind völlig 

überlaufen und haben seitdem noch längere Wartezeiten als ohnehin bereits.  

Wie wir heute wissen, haben sich die Merkel- und Scholz- Regierungen hieran schuldig ge-

macht, eine echte Aufarbeitung durch einen parlamentarischen Untersuchungsausschuss auf 

Bundesebene wird bislang von den politischen Kräften mit Regierungsverantwortung blo-

ckiert.  

Gesinnungs-Urteile gegen tausende Ärzte und hundertttausende Patienten aus der Corona-

Zeit kündigen das Arzt-Patient-Geheimnis und -Vertrauen auf und decken im Ergebnis bis 

heute das Corona-Unrecht, welches die Merkel- und Scholz-Regierungen an den Menschen in 

Deutschland verbrochen haben!  

Kriegstreiberei, Kriegseskalationsstufen oder gar ein echter neuer Krieg ist das letzte, was die 

Bevölkerung zusätzlich ertragen könnte, hier steht die heutige Regierung in der einzigen, in der 

ausschließlichen Friedenspflicht des Grundgesetzes! 

Statt dystopischer Realitäten benötigen die Menschen nun endlich wieder innere und äußere 

Stabilität! Das ist die vordergründig wichtigste Aufgabe, um welche sich die deutsche Regie-

rung nun zu kümmern hat! 

Eine neue Partnerschaft mit Russland, eine Abkehr von der one way - Kriegswirtschaft und eine 

Wiederhinwendung zu mehrwertgenerierenden Wirtschaftsmodellen sind aus Sicht einer hu-

manitären künftigen Weltordnung alternativlos!  

Corona und Kriege sind Beispiele staatlich organisierter Unmenschlichkeit. Niemand muss und 

möchte daher wieder „kriegstüchtig“ (so aber O-Ton Verteidigungsminister Pistorius Okto-

ber/November 2023) werden! Das braucht kein Mensch mehr!  

Deutschland und Europa hatten bereits in kürzester Zeit (die letzten 92 Jahre) zwei fürchterli-

che Weltkriege, welche bis heute nicht einmal hinreichend aufgearbeitet wurden und welche  
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immer noch Langzeitfolgen aufweisen (Bombenfunde, Kriegstraumata, Kriegsvermisstensu-

chen etc., neu entdeckte Kriegs- und Holocaustverbrechen wie der Todesmarsch jüdischer 

Menschen, überwiegend Frauen, nach Palmnicken in den letzten Kriegstagen).  

Nach dem staatlichen Schwerverbrechen „Corona“ nun auch noch einen Dritten Weltkrieg auf-

zusatteln, wäre das Schwerstverbrechen schlechthin. Hiermit zu spielen, wie es die Bundesre-

gierung aktuell im Zuge der Nato-Aktivitäten durchführt, grenzt an einen schlimmstdenkbaren 

Zivilisationsbruch!  Die Regierung möge sich hüten, den Spannungs- oder gar den Kriegsfall 

auszurufen!  

Ich appeliere daher an alle Verantwortlichen: Hören Sie auf mit Ihrer Kriegsdenke! Kehren Sie 

zu Vernunft und Menschlichkeit zurück! Beenden Sie die Kriegswirtschaft und kehren Sie zu 

einer zivilen, mehrwertorientierten sozialen Wirtschaft zurück!  

Ich, als adoptiertes Kind, hatte drei Großväter in beiden Weltkriegen, meinen leiblichen Vater 

im Zweiten Weltkrieg und einen Adoptivvater als Hitlerjungen im Zweiten Weltkrieg; dieser 

wurde mit 14 Jahren dazu missbraucht, Leichenteile von Flakstellungen nach zwei Luftangrif-

fen in Vechta (Niedersachsen) einzusammeln.  

Ich sage klipp und klar:  

Ich will derlei inhumane kriegsbedingte anarchische und im Ergebnis höchst traumatisierende 

Ereignisse künftig nicht mehr in meinem Leben und dem meiner und unser aller Kinder gelten 

lassen! 

Das muss auch der Wunsch und verbindliche Wille all unserer administrativen und legislativen 

Führungskräfte sein!  Daran werde ich und wird das deutsche, europäische und russische Volk 

künftig sein Regierungspersonal messen!  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Merz,  

Sie und Ihr Kabinett stehen hiernach ab sofort unter der besonderen Aufsicht des deutschen 

Volkes und unter Bewährung!  

Ich fordere Sie hiermit auf, sich keine weiteren kriegerischen  Fehltritte mehr zu erlauben und 

zu einer neuen Friedenstüchtigkeit zurückzukehren!  

Beginnen Sie endlich einen fruchtbaren völkerverständigen Dialog mit Russland - dieser ist 

längst überfällig! …  

 

Sie sollten im Ergebnis Ihre finanzstarken Auftraggeber (elitäre Finanzakteure) davon überzeu-

gen, dass Krieg heutzutage eine ganz schlechte Idee ist; denn diese fördern die Voranbringung  
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der weltweiten Digitalität (über deren Sinn oder Unsinn man trefflich streiten kann), und diese 

benötigt weitgefasste Planungssicherheit, welche durch Kriege jedoch aufgelöst wird… . 

 

--- 

 

gez. Stefan Sünwoldt,  

um die Zukunft seiner und aller Kinder in Deutschland und Europa  in höchstem Maße besorg-

ter Vater 


